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Ehrwalder Becken
Die Hüter des Mooses im Naturschutzgebiet

Ausgangspunkt - Ziel Naturschutzgebiet 
Ehrwalder Becken

Ausgangspunkt - Ziel Beginn Ausgangs- 
und Endpunkt ist die Terrasse vom Hotel Post 
direkt von Terrasse; Endpunkt der Wande-
rung ist wieder das Hotel Post

Zufahrtsmöglichkeit  zum 
Ausgangspunkt Ortsmitte Lermoos, Nähe 
Kirche, Hotel Post, wenige Parkplätze vor-
handen

Kurze Tourbeschreibung Die Tour beginnt 
in Lermoos auf der Terasse vom Hotel Post 
von wo man einen hervorragenden Ausblick 
auf das gesamte Ehrwalder Becken mit seinen 
umliegenden Gebirgsketten hat. Von dort 
aus führt ein Wanderweg vorbei an Feldern 
hinauf auf den Großen Tumebichl. Von dieser 
Erhebung geht es wieder hinunter. Auf einem 
breiten Wanderweg geht es schließlich zur 
Hubertuskapelle am Fuße des Kleinen Tum-
bichl. Hier gibt es die Möglichkeit diesen 
auch zu besteigen - Variante. Ein schmaler 
Fußweg führt schließlich am Hangfuß des 
„Bichel“ entlang. Hier eröff nen sich wunder-
bare Ausblicke ins Zentrum des Mooses*. 
Zurück auf dem Wanderweg, gelangt man auf 
der Nordseite des Großen Tumebichl wieder 

Gehzeit 0:45 Std.

Gesamtdauer Nature 
Watch Führung

ca. 3:00 Std.

Höhendiff erenz ca. 20 m

Strecke ca. 3 km

Klassifi zierung Wanderweg, Fußweg

Wegbeschaff enheit meist breiter, ebener 
Schotterweg; breiter auf-
wärts führender Feldweg, 
schmaler Fußweg, Bege-
hung mit Halbschuhen 
möglich, besser Berg-
schuhe!
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zurück nach Lermoos. Bei einer einfachen 
Wanderung im Ehrwalder Becken begeben 
wir uns auf eine Zeitreise zurück zu den An-
fängen der Entstehung dieses Naturjuwels 
– zur Auffaltung der Gebirgsstöcke, zur  
Bildung eines Sees und der nachfolgenden 
Moorbildung. Geologische Schichtungen - 
gut sichtbar an der Zugspitze - erzählen  
davon. 

Natur-Highlights
Das Ehrwalder Becken befindet sich im Nord-
westen von Nordtirol und ist ca. 2,5 km² 
groß. Man findet dort das größte Moorgebiet 
Nordtirols. Seltene Pflanzen und Tiere leben 
im gesamten Ehrwalder Becken, v.a. im  
Bereich des Moores und der Streuwiesen, 
weshalb es 1991 zum Schutzgebiet erklärt 
wurde. Berge wie die Handschuhspitzen oder 
die Zugspitze bieten dem Wanderer ein  
wunderschönes Panorama. Beim Blick auf die 
Westseite des Wettersteins kann man sehr 
schön die Überschiebung der Inntaldecke auf 
die darunter liegende Lechtaldecke sehen.
Seit Jahrhunderten werden die Feuchtwiesen 
des Beckens landwirtschaftlich genutzt, zur 
Entwässerung der Wiesen wurden Gräben er-
richtet. Man findet hier besondere Tier- und 
Pflanzenarten wie Blutweiderich, Mädesüß 
oder der Wald-Storchenschnabel, sowie die 
Libellenarten Plattbauch oder Mosaikjungfer. 
Eine weitere Besonderheit in diesem Gebiet 
sind die unterschiedlichen Orchideenarten, 
die auf den Trockenhängen wachsen.

Der Höhenpunkt ist dann der Blick über das 
Moor mit seinem typischen Torfmoos. Auch 
kreucht und fleucht es im Gebiet. Der seltene 
Skabiosen-Scheckenfalter oder das Braun-
kehlchen sind Vertreter einer großen Vielfalt 
von Tieren im Lebensraum Moor.

Einkehrtipps
Nature Watch Hotel Post & Postschlössl

Nature Watch  
Aktiv & Familienressort Zugspitze

Kontakte
Nature Watch Hotel Post & Postschlössel
Kirchplatz 6, 6631 Lermoos
Tel +43.5673.22810
Fax +43.5673.2281-841
hotel@post-lermoos.at
www.post-lermoos.at 

Nature Watch Hotel
Aktiv & Familienressort Zugspitze
Obermoos 1, 6632 Ehrwald
Tel +43.5673.2309
hotel@zugspitze.at
www.zugspitze-resort.at

TVB Tiroler Zugspitz Arena
Kirchplatz 1, 6632 Ehrwald
Tel +43.5673.20000.208
Fax +43.5673.20000.210
ehrwald@zuspitzarena.com 
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Mag. Christina Moser
Schutzgebietsbetreuung Ehrwalder Becken
Büro Gemeindeamt Ehrwald, 6632 Ehrwald, 
Tel +43.676.885087887
ehrwalder-becken@tiroler-schutzgebiete.at 

Weitere Informationen
www.nature-watch.at
www.natopia.at
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